
Ak tu el les aus der 
Pres se stel le

Jour na lis tenan fra gen, Ver öf fent li chun-

gen, Pa ti en ten sor gen – was läuft ei-

gent lich in der ge mein sa men Pres se-

stel le der DGU und des Be rufs ver ban-

des der Deut schen Uro lo gen? An die-

ser Stel le er hal ten Sie klei ne Ein bli cke 

in das Ta ges ge schäft un se rer Ham bur-

ger Schnitt stel le zu den Me di en, die 

nun seit über zwei Jah ren ak tiv ist.

EAU-Kon gress in Pa ris 

Zum zweit größ ten in ter na tio na len Uro-

lo gen kon gress ka men wie der mehr als 

11000 Teil neh mer aus al ler Welt zu sam-

men. Über 100 ak kre di tier te Jour na lis ten 

nutz ten nicht nur die Ge le gen heit zur Be-

richt er stat tung, son dern auch zum Aus-

tausch mit ih ren Fach kol le gen. 

„Es ist im mer wie der in te res sant zu 

se hen, auf wel che The men die aus län di-

schen Kol le gen ih ren Fo cus rich ten. Im 

Aus tausch – auch mit deut schen Uro lo-

gen, die am EAU teil ge nom men ha ben 

– hat sich ge zeigt, wie un ter schied lich eu-

ro pä ische und US-ame ri ka ni sche An sät-

ze sind. So wird auch auf dem AUA in At-

lan ta die Che mo prä ven ti on bei der BPH 

ein Su jet sein, das be reits auf dem EAU 

sehr kont ro vers dis ku tiert wur de“, sagt die 

Düs sel dor fer Me di z in jour na lis tin Si mo-

ne Wid halm. „Auch eine Er kran kung wie 

die über ak ti ve Bla se (OAB), die mit Nyktu-

rie und da raus re sul tie ren den Fol gen wie 

Schlaf stö run gen, er höh tem Frak tur ri si ko 

und Be ein träch ti gung der Le bens qua li-

tät ein her ge hen kann, fin det mehr Be ach-

tung und wird nicht mehr als ba na les Syn-

drom ab ge tan. Dies be stä tigt die Be mü-

hun gen deut scher Uro lo gen, Be cken bo-

den zen tren zu etab lie ren, um be trof fe nen 

Pa ti en ten best mög li che The ra pie und Di-

ag nos tik zu kom men zu las sen.“

Ihr Kirch hei mer Kol le ge Dr. Ri chard 

Roth lob te in Pa ris vor al lem die zahl rei-

chen und hoch in ter essan ten, prak ti schen 

ESU-Trai nings-Ses si ons zur Fort bil dung 

der jun gen Uro lo gen, die auch von der 

deut schen Uro lo gie stark un ter stützt wur-

den. „Al len vo ran die Ver an stal tun gen zur 

La pa ras ko pie beim Pros ta ta kar zi nom mit 

Dr. Jens-Uwe Stol zen burg, zu ope ra ti ven 

The ra pi en beim BPH, TUMT/TUNA, mit 

Pro fes sor Rai ner Kuntz, die zur un ge woll-

ten Kin der lo sig keit mit Pro fes sor Wolf-

gang Weid ner und die Ver an stal tung zur 

Pey ro nie-Krank heit mit Pro fes sor Mar-

git Fisch. So viel Fort bil dung gibt es lan ge 

nicht auf je dem Kon gress“, so der Me di z-

in jour na list. 

Ins ge samt tra fen wir etwa ein Dut zend 

deut sche Fach kol le gen vor Ort an.

Aus den Re dak tio nen

Ge ball te Uro-Power I

Gleich in zwei der drei auf la gen stärks ten 

Wo chen ma ga zi nen Deutsch lands wur-

de im März um fang reich über die Uro lo-

gen be rich tet: Die Ham bur ger Me di zi ne-

rin und freie Jour na lis tin Con stan ze Löff-

ler be schrieb im „Fo cus“ un ter dem Ti tel 

„Ver bor ge nes Wachs tum“ auf fünf Sei ten 

Prä ven ti on, Di ag no se und The ra pie von 

Pro sta taer kran kun gen. Zur fach li chen Un-

ter stüt zung ver mit tel te die Pres se stel le ihr 

un se re Ex per ten Pro fes sor Man fred Wirth 

und Pro fes sor Pao lo For nara. Der „Stern“ 

the ma ti sier te in der glei chen Wo che im 

Rah men sei ner „Ärz te-Check-Se rie“ auf 

im mer hin acht Sei ten „Ein de li ka tes Hand-

werk“ – so der Ti tel – die Auf ga ben ge bie te 

und Ar beits wei sen der Uro lo gen und An-

dro lo gen. Bei de Re por ta gen kön nen über 

die Pres se stel le an ge for dert wer den.

Ge ball te Uro-Power II

In die sem Jahr ge hen zwei neue uro lo gi-

sche Fach zeit schrif ten an den Start: Die 

„Zei tung der Uro lo gie“ (Neu punkt Ver-

lag) soll nach In for ma tio nen der Pres se-

stel le zwölf Mal jähr lich er schei nen und 

noch in die sem Mo nat erst mals prä sen-

tiert wer den. „The ra pie Spekt rum Uro lo-

gie“ (BfP Ver lags-GmbH) will eben falls 

im Mai das ers te Heft ver öf fent li chen. Bei-

de Re dak tio nen ha ben be reits Kon takt zur 

Pres se stel le auf ge nom men. Wir kön nen 

ge spannt sein!

Abb. 1 7
Die ers te Pa ti en ten-

Bro schü re zum 
The ma Pro sta ta krebs-

Früh er ken nung

Mitteilungen von DGU und BDU
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WM-Tipps der Uro lo gen

Noch we ni ge Tage bis zum An pfiff, dann 

hat Deutsch land die Welt zu Gast: Zur 

Fuß ball-Welt meis ter schaft vom 9. Ju-

ni bis 9. Juli 2006 wer den rund 3,5 Mil lio-

nen Be su cher, da von 1,5 Mil lio nen Tou-

ris ten aus dem Aus land er war tet. Sport li-

cher Aus nah me zu stand, stei gen des Stim-

mungs ba ro me ter – und ein er höh tes Ri si-

ko für In fek tio nen mit se xu ell über trag ba-

ren Krank hei ten sind pro gram miert. Vor 

die sem Hin ter grund wies die Deut sche Ge-

sell schaft für Uro lo gie e.V. ak tu ell in ei ner 

Pres se mit tei lung auf die Ge fah ren von In-

fek ti ons krank hei ten durch un ge schütz ten 

Ge schlechts ver kehr hin. Nach zu le sen im 

Uro lo gen por tal. 

„Pro mis ge gen Pro sta ta krebs“

DGU und Be rufs ver band ha ben ihre 
ers te ei ge ne Pa ti en ten-Bro schü re

Die Druck far be ist noch frisch: Ab so fort 

kön nen die Mit glie der von DGU und Be-

rufs ver band die ers te Pa ti en ten-Bro schü-

re zum The ma Pro sta ta krebs-Früh er ken-

nung in der Pres se stel le kos ten los an for-

dern, um sie ih ren Pa ti en ten in den War te-

zim mern von Pra xis und Kli nik als Lek tü-

re zur Ver fü gung zu stel len (. Abb. 1).

Pro mi nen te wie ZDF-Chef Klaus Pe ter 

Sieg loch, Bre mens Ex-Bür ger meis ter Dr. 

Hen ning Scherf und Schau spie ler Vol ker 

Brandt ge ben in den In ter views mit der 

Pres se stel le be reit wil lig Aus kunft über ihr 

per sön li ches Ge sund heits ver hal ten und 

ap pel lie ren auf manch mal un ge wöhn li che 

Art und Wei se an das star ke Ge schlecht, 

die Chan cen der Früh er ken nung zu nut-

zen. 

Auf 24 Sei ten Vier farb druck fin den die 

Le ser ins ge samt neun In ter views und ak-

tu el le In for ma tio nen zum The ma Pro sta-

ta krebs und Früh er ken nungs-Un ter su-

chun gen. Das Gan ze ver ständ lich und auf-

grund der per sön li chen Er fah run gen der 

In ter view part ner, mensch lich in te res sant. 

Das Ge mein schafts pro dukt der Kom mis-

si on Öf fent lich keits ar beit und der Pres se-

stel le er scheint in ei ner Erstauf la ge von 15 

000 Ex em pla ren. Die ers ten Be stel lun gen 

sind schon vor An druck ein ge gan gen. 

Kon takt da ten der Pres se stel le
Bet ti na-Ca thrin Wahl ers

Sa bi ne Mar ti na Glimm
Stre mel kamp 17
21149 Ham burg
Tel.: 040 – 79 14 05 60
Fax: 040 – 79 14 00 27
Mo bil: 0170 – 48 27 28 7 
Mail: info@wahl ers-pr.de




